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vo n  O r a n na  Nau da sc h er-Wagn er

Ein Mann plakatiert nachts ein Vermissten-
foto von sich selbst und denkt: Hoffentlich findet 
mich jemand! In den „Erzählungen der Chassidim“ 

von Martin Buber gibt es eine ähnliche Situation, im 
Grunde eine tieftraurige Geschichte:

„Rabbi Baruchs Enkel Jechiel spielte mit anderen Kin-
dern Verstecken. Er verbarg sich gut und wartete, dass ihn 
die anderen suchten. Als er schon lange gewartet hatte, kam 
er schließlich aus seinem Versteck. Aber die anderen Kinder 
waren nirgends mehr zu sehen. Da merkte Jechiel, dass 
sie ihn von Anfang an gar nicht gesucht hatten. Darüber 
musste er weinen, kam tränenüberströmt in die Stube seines 
Großvaters gelaufen und erzählte ihm alles. Da flossen auch 
Rabbi Baruch die Augen über und er sagte: ´So spricht Gott 
auch: ‚Ich verberge mich, aber keiner will mich suchen.´“

Im Neuen Testament finden wir ähnlich klagende 
Kinder: „Wir haben euch aufgespielt, und ihr habt nicht ge-
tanzt; wir haben Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint.“ (Lk 7,32 || Mt 11,17). 

Was für eine Vorstellung: Gott, der/die sehnsüchtig 
darauf wartet, von uns gesucht zu werden, dass wir seine/
ihre Melodie aufnehmen und zu ihr tanzen… 

 Mit solcher Melodie im Herzen wünsche ich Euch 
und Ihnen gute (Such-)Wege und Tanzklänge für die Seele 
im neuen Jahr 2023. Seien wir gewiss, dass sich in den Ereig-
nissen und Begegnungen an jedem einzelnen der 365 Tage 

Leitwort
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des Jahres Gottes Melodie verbirgt und von uns gefunden 
werden will! Mir hilft beim Suchen ein geliebter „Ohr-
wurm“ von Helge Burggrabe – Hagios – ein gesungenes 
Gebet. 

Übrigens ist unser Schweriner Gottesdienstort auch 
eine Art Versteck, das der Schelfkirche gegenüber von einem 
wunderschönen Garten umgeben im Hinterhof liegt. Unser 
meist kleiner Kreis erlaubt es, interaktive und sehr persön-
liche Formen auszuprobieren, wie Bibel- und Predigtteilen. 
Die Liedverse „Suchen und fragen, ... füreinander glauben, 
... lachen, sich öffnen, tanzen, befrei‘n...“ fühlen sich dann 
manchmal ganz wahr und echt an. 

Be-Suchen Sie uns doch mal in diesem Jahr, die 
schöne Landeshauptstadt Schwerin und unser „alt-katholi-
schen Versteck“ sind einen Tagesausflug (oder mehr) wert! 

Wir freuen uns auf Euch und Sie!  
Ihre Oranna Naudascher-Wagner 

Seelsorgerin (Pr.) im Ehrenamt Standort Schwerin

Das Kreuz 
Auch in diesem Jahr wird die 
Vorstellung liturgischer Geräte und 
christlicher Symbole von unserem 
ehemaligen Pfarrer fortgesetzt.
Vo n  J o h a n n es  U r b isc h 

Das Kreuz ist ein Zeichen, 
das bereits in der Steinzeit als 
eine Art Weltbeschreibung 

mit ihrer vertikalen und horizontalen 
Ausrichtung bekannt war. Auch in den 
späteren Kulturen ist es in verschie-
denen Formen bekannt z.B. im alten 
Ägypten oder bei den Kelten.

Eine völlig neue Bedeutung 
bekam das Kreuz aber im Christentum. Durch die Kreuzi-
gung Jesu wurde es zum Symbol der Erlösung der Mensch-
heit von Schuld, Leid und Tod, und darüber hinaus zum 
Zeichen der hingebenden Liebe. In seinen Briefen machte 
der Apostel Paulus das Kreuz zum zentralen Thema 
seiner Theologie: „Jesus Christus erniedrigte sich und 
wurde gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz“ 
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(Philipper 2,8). Ein modernes Kirchenlied fasst seine Theo-
logie zusammen: „Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im 
Kreuz ist Hoffnung.“ Es wurde deshalb von der frühesten 
Zeit zum Erkennungsmerkmal der Christen. Zuerst aber 
nur als Geste, indem das Kreuzzeichen als Segensgeste ver-
wendet wurde. Bildliche Darstellungen finden sich erst ab 
dem dritten Jahrhundert. Nachdem Anfang des vierten Jahr-
hunderts das Christentum als Religion anerkannt und später 
sogar zur Staatsreligion im Römischen Reich geworden war, 
wurde das Kreuzzeichen und die bildlichen Kreuzdarstel-
lung zum offiziellen Symbol der Christen. Es verdrängte das 
bis dahin benutzte Symbol des Fisches, das in der Verfol-
gungszeit als geheimes Erkennungssymbol der Christen galt. 
(Fisch in Griechisch iχθύς (ichthys) der Akronym des Be-
kenntnisses: Ιησούς Χριστός Θεού Υιός Σωτήρ (Iesóus Christós 
Theoú Hyiós Soter), zu Deutsch Jesus Christus Gottes Sohn 
Retter (Erlöser)).

Das Kreuz ist mit der Zeit zu einem zentralen Symbol 
der christlichen Kirche geworden. Es gehört zu den unent-
behrlichen Symbolen eines jeden Kirchenbaus. Es hängt 
in vielen christlichen Wohnungen, manchmal auch Amts-
stuben. Ja, es wurde als eine Art Amulett am Hals getragen 
und später sogar vom Schmuckhandwerk entfremdet und 
zum Dekorationsgegenstand gemacht.

Auch in unserer Hauskirche fehlt dieses urchristliche 
Symbol nicht. Wir finden es in den zwölf Apostelkreuzen 
an den Wänden als Erinnerung an die Konsekration, am 
Tabernakel, aber auch als Holzskulptur in Form eines Ge-
kreuzigten, rechts an der kleinen schrägen Wand, die den 
Altarraum abgrenzt, wieder. Es ist ein Geschenk des da-
maligen Bischofs Joachim Vobbe anlässlich Konsekration 
unserer Hauskirche am 17. Januar 2004. Es wurde extra aus 
diesem Anlass angefertigt.� n

Fo
to

: A
po

ste
lk

re
uz

e i
n 

de
r H

au
sk

irc
he

. V
on

 Jo
hn

 G
ra

nt
ha

m



Gem ei n d eb r i ef  Ja n  +  Feb  20 23 � 5

Was war damals?
Vo n  Ba r ba r a  Mü ller-H ei d en 
2023 — Wie werden wir das neue Jahr innerhalb unserer 
Gemeinde gestalten? Wir blicken zurück auf 150 Jahre und 
erinnern Ereignisse, die unsere Gemeinde beeinflusst haben. 

1873 – vor 150 Jahren 
Bischofswahl 
Liberale Katholiken hoffen, dass der 
Papst auf eine Dogmatisierung der 
päpstlichen Unfehlbarkeit verzichten 
werde. Dies geschieht jedoch nicht, 
Papst Pius IX. verkündet neue Glau-
bensgrundsätze als „göttlich geoffen-
barte Glaubenswahrheiten“. Gegner 
dieser Konzilsergebnisse von 1870 
werden von Urs Küry in seiner Kir-
chengeschichte zitiert: „Das katho-
lische Gewissen verbietet uns die 
Annahme der beiden Lehren, weil sie 
der Heiligen Schrift und der Tradition 
der alten Kirche wiedersprechen, an die wir als katholische 
Priester und Theologen gebunden sind.“ Diese Haltung 
führt schließlich zur Wahl des ersten Bischofs der Alt-Ka-
tholiken 1873: Joseph Hubert Reinkens aus Breslau.

Übrigens: Sein Bild hängt in den Gemeinderäumen in 
der Detmolder Straße! In Berlin gründen Gleichgesinnte ein 
Jahr später 1874 den „Alt-Katholikenverein für Berlin und 
Umgebung“. 

1923 – vor 100 Jahren 
Die alt-katholische Gemeinde ist Gast in der Klosterkirche 
in Berlin-Mitte der Evangelischen St. Nicolaigemeinde, wo 
sie 22 Jahre ihre Gottesdienste feiern darf (1904 – 1926)! 
Diese Kirche wird im Zweiten Weltkrieg zerstört, die 
Ruinen stehen noch heute. 

1963 – vor 60 Jahren 
Es gibt faktisch zwei Gemeinden, der Mauerbau 1961 hatte 
auch die Gemeinde geteilt. Die Gemeinde im Westteil kehrt 
1964 in die wiederaufgebaute Alt-Schöneberger Dorfkirche Fo
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zurück, die bereits seit 1926 bis zur Kriegszerstörung Gottes-
dienstort war. Die Gemeinde im Ostteil ist zunächst Gast in 
der Evangelischen Sophien-Gemeinde in der Großen Ham-
burger Straße, später in der Köpenicker Schlosskirche. 

1973 – vor 50 Jahren 
Vorübergehend gibt es Gottesdienste in polnischer Sprache, 
die Pfarrer Heinrich Biegal, selbst Spätaussiedler und pol-
nisch sprechend, erfolgreich anbietet, was allerdings zu 
Kontroversen in der Gemeinde führt. 

1993 – vor 30 Jahren
Pfarrer Johannes Urbisch, seit 1990 Pfarrer in Berlin, baut 
die Gemeinde, die nach dem Ausscheiden von Pfarrer Biegal 
zum Erliegen kam, wieder auf. Die Gemeinde erhält ihre 
ersten eigenen Räumlichkeiten, kaum 60 qm groß, in der 
Presselstraße in Steglitz. 

2003 – vor 20 Jahren
Die wachsende Gemeinde erfordert größere 
Räumlichkeiten. Das Alt-Katholische Gemeindezentrum in 
der Detmolder Straße entsteht, die Renovierungsarbeiten 
schreiten voran, so dass die Kirche im Januar 2004 durch 
Bischof Joachim Vobbe geweiht werden kann. 

2013 – vor 10 Jahren
Pfarrer Ulf-Martin Schmidt wurde 2011 von der Berliner 
Gemeinde zum Pfarrer gewählt. Er wird Dekan für die 
Region und Sprecher des Alt-Katholischen Bistums bei der 
Bundesregierung.� n

Kurznachrichten 
Vo n  P fa r r er i n  Ru t h  T usc h li n g

Termine der nächsten Monate
Am 8. Januar 2023 wird Nikolaus Schmidt im Sonn-

tagsgottesdienst getauft. Danach sind alle zum Feiern in den 
Paul-Gerhardt-Saal herzlich eingeladen. Auch die Stern-
singer werden im Gottesdienst erscheinen.

Am 14. Januar begehen wir in ökumenischer Ge-
meinsamkeit den Gebetstag EINS in den Räumen der 
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Baptistengemeinde Schöneberg, Hauptstraße 125A, 10827 
Berlin. Beginn ist 15 Uhr. Wir werden wie in früheren 
Jahren eine Lichtvesper anbieten als charakteristisch alt-ka-
tholisches Gebet.

Am 18. Januar um 19:30 Uhr findet per Zoom ein 
Themenabend zur Zachäus-Initiative statt. Der Zoom-Link 
wird im E-Mail-Newsletter bekanntgegeben. Die ökume-
nische Zachäus-Kampagne setzt sich für soziale und öko-
logische Steuergerechtigkeit ein. Sie ist eine gemeinsame 
Initiative des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK), des 
Lutherischen Weltbundes, der Weltgemeinschaft Refor-
mierter Kirchen, des Weltrates Methodistischer Kirchen 
und des Weltmissionsrates. Neben der alt-katholischen 
Kirche sind u.a. auch Brot für die Welt, Misereor oder die 
ökumenische Nichtregierungsorganisation Südwind Träger 
der Kampagne. Koordiniert wird sie vom Verein Kairos 
Europa.

Am Samstag, den 28. Januar von 10 bis 13 Uhr bietet 
Pfarrerin Ruth Tuschling eine Einführung in die christliche 
Meditation an. Ort ist die Detmolder Straße 4. Bitte Sitz-
kissen, Decke usw. mitbringen, wenn gewünscht. Man kann 
aber einfach auf dem Stuhl sitzen.

Am Samstag, den 25. Februar bietet Pfarrerin Ruth 
Tuschling einen Ikonen-Schnupperworkshop an, ähnlich 
dem, der auf dem Internationalen Alt-Katholiken-Kongress 
im September stattfand. Es handelt sich nicht um eine Ein-
führung in das Ikonenmalen, dafür braucht es mindestens 
eine Woche. Vielmehr bietet der Workshop die Möglichkeit 
zu erfahren, wie es ist, mit dem Pinsel in der Hand zu beten. 
Besondere künstlerische Fertigkeit ist nicht notwendig, man 
kann die Vorlage abpausen. Beginn ist 10 Uhr und Ende 
16 Uhr. Maximal 10 Teilnehmende. Für Fragen und zur An-
meldung bitte an ruth.tuschling@alt-katholisch.de wenden. 
Ort ist die Detmolder Straße 4.

Am Dienstag, den 28. Februar findet die erste der 
Fastenfrühmessen statt, um 6 Uhr früh. Der genaue Ort 
wird noch bekannt gegeben.

Die Pfarrstelle Nürnberg/Würzburg wurde im No-
vember ausgeschrieben, und Ruth Tuschling hat sich darauf 
beworben. Die Vorstellungsgottesdienste werden vermutlich 
im Januar oder Februar stattfinden.
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Gemeindeversammlung 
am 12. März

Unsere nächste Gemeindeversammlung 
findet am Sonntag, den 12. März im Paul-Ger-
hardt-Saal der Gemeinde Alt-Schöneberg statt, 

unmittelbar im Anschluss an den Gottesdienst. Es steht an 
die Wahl der Synodalen für die nächste Bistumssynode, au-
ßerdem die Verabschiedung des Haushaltentwurfs für 2023 
und Entlastung des Rechners und des Kirchenvorstandes für 
2022. Eine genaue Tagesordnung wird im nächsten Gemein-
debrief veröffentlicht.

Aus dem Bistum

Auf der Synode wurde der Vorstand der 
alt-katholischen Diakonie neu gewählt: unser 
Pfarrer und Dekan Ulf-Martin Schmidt ist wei-

terhin dabei, unser Diakon Jürgen Janewers ist neu hinein-
gewählt worden. Wir gratulieren!

Die Konferenz der ehrenamtlichen Geistlichen 
hat bei ihrer jährlichen Zusammenkunft in Königswinter 
einen neuen Sprecherkreis gewählt. Er besteht aus: Eliza-
beth Dudley (Bremen), Dirk Faulbaum (München), Jürgen 
Janewers (Berlin), Stefan Kandels (Bonn), Marion Leiber 
(Kempten).

Das alt-katholische Jahrbuch 2023 zum Thema 
„Geistliche sein“ ist erschienen und in der Kirche erhältlich. 
Wir bitten dafür um eine Spende.

Auf der Synode wurde bekanntgegeben: Die Synode 
der Altkatholischen Kirche in der Tschechischen Republik 
hat die Ordination von Frauen und die Segnung von Part-
nerschaften gebilligt. Am 14. Oktober hat sie beschlossen, 
allen Getauften ohne Unterschied des Geschlechts die 
Möglichkeit zu eröffnen, das Sakrament der Weihe zu emp-
fangen. Sie beschloss auch die Einführung eines Ritus zur 
Segnung von Partnerschaften, der für dauerhafte Partner-
schaften gedacht ist, die keine kirchliche Ehe eingehen 
können, einschließlich gleichgeschlechtlicher Partner	
schaften.� n
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Kalender
Gottesdienste sonntags um 11 Uhr
Sonntags feiern wir um 11 Uhr in der Dorfkirche Alt-Schöneberg 
Präsenzgottesdienst. Wenn wir außerplanmäßig woanders feiern 
sollten, ist dies im Kalender markiert. Im Anschluss gibt es ein 
Kirchencafé vor Ort.

Gottesdienste mittwochs um 18 Uhr
Mittwochs feiern wir um 18 Uhr in der Dorfkirche Alt-Schöneberg 
Präsenzgottesdienst. Wenn wir außerplanmäßig woanders feiern 
sollten, ist dies im Kalender markiert.

Live-Streaming und virtuelles Kirchencafé
Wir feiern jeden Sonntag um 10:30 Uhr Digitalandacht und streamen 
unseren Gottesdienst mittwochs um 18 Uhr unter:

	5 https://www.youtube.com/@alt-katholisch-berlin/streams

Newsletter
Eventuelle Abweichungen vom hier veröffentlichten Kalender und 
Detailinfos zu einzelnen Veranstaltungen verschicken wir i.d.R. 
wöchentlich im Email-Newsletter, den Sie gerne per Email an 
berlin@alt-katholisch.de bestellen können.

Januar 2023

So · 1.1. 11:00 Neujahr: Eucharistiefeier

Mi · 4.1. 18:00 Abendgottesdienst

Fr · 6.1. Sternsinger unterwegs

Sa · 7.1. Sternsinger unterwegs

So · 8.1. 11:00 Epiphanie/Taufe Jesu 
Eucharistiefeier  
mit Taufe von Nikolaus Schmidt

Mi · 11.1. 18:00 Abendgottesdienst

Sa · 14.1. 15:00 Gebetstag EINS bei den baptisten.
schoeneberg

So · 15.1. 11:00 Hochzeit zu Kana: Eucharistiefeier

Mi · 18.1. 18:00 Abendgottesdienst

18:45 Themenabend Zachäus-Initiative 
(Zoom)
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So · 22.1. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 25.1. 18:00 Abendgottesdienst

Sa · 28.1. 10-13:00 Kontemplatives Gebet  
in der Detmolder Straße

So · 29.1. 11:00 Eucharistiefeier

Februar 2023

Mi · 1.2. 18:00 Lichtmess/Darstellung des Herrn 
Abendgottesdienst

So · 5.2. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 8.2. 18:00 Abendgottesdienst

So · 12.2. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 15.2. 18:00 Abendgottesdienst

So · 19.2. 11:00 Eucharistiefeier/Karnevalsgottesdienst

Mi · 22.2. 18:00 Aschermittwoch 
Abendgottesdienst  
mit Austeilen des Aschekreuzes

Sa · 25.2. 10-16:00 Ikonenschnupperworkshop  
in der Detmolder Straße  
(nur mit Anmeldung)

So · 26.2. 11:00 Eucharistiefeier

Di · 28.2. 6:00 Fastenfrühmesse  
(Ort wird noch bekannt gegeben)

Schwerin: Gemeindeausflug aus Berlin
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So · 22.1. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 25.1. 18:00 Abendgottesdienst

Sa · 28.1. 10-13:00 Kontemplatives Gebet  
in der Detmolder Straße

So · 29.1. 11:00 Eucharistiefeier

Februar 2023

Mi · 1.2. 18:00 Lichtmess/Darstellung des Herrn 
Abendgottesdienst

So · 5.2. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 8.2. 18:00 Abendgottesdienst

So · 12.2. 11:00 Eucharistiefeier

Mi · 15.2. 18:00 Abendgottesdienst

So · 19.2. 11:00 Eucharistiefeier/Karnevalsgottesdienst

Mi · 22.2. 18:00 Aschermittwoch 
Abendgottesdienst  
mit Austeilen des Aschekreuzes

Sa · 25.2. 10-16:00 Ikonenschnupperworkshop  
in der Detmolder Straße  
(nur mit Anmeldung)

So · 26.2. 11:00 Eucharistiefeier

Di · 28.2. 6:00 Fastenfrühmesse  
(Ort wird noch bekannt gegeben)

Alt-katholisch in Vorpommern:  
In Kemnitz bei Greifswald feierten wir ökumenisch 
Gottesdienst in der schönen alten Dorfkirche 

Bei strahlendem Wetter feierten alle Gemeinden rund um 
Alt-Schöneberg gemeinsam Kirchweihfest am 3. Oktober – 
mit dem Maustüröffnertag in der Paul-Gerhardt-Kirche

Im Haus des Herrn will ich wohnen immerdar — 
Wer Ministrant werden will, fängt früh an…
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Ausflug zu Fritz Klinger nach Neubrandenburg

Schwerin: Im Pfarrgarten
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Impressum
Verantwortlich für den Inhalt 
V. i. S. d. P. Pfr. Ulf-Martin Schmidt 
(siehe Pfarramt)

Redaktion 
Barbara Müller-Heiden (Leitung) 
John Grantham (Layout, Schriftsatz, Bildbearbeitung) 
Pfarrerin Ruth Tuschling 
Andreas Wozniak 
Mail	 berlin.gemeindebrief@alt-katholisch.de

Titelfoto 
pxhere

Fotolizenzen 
Soweit nicht anders gekennzeichnet, werden alle Fotos von Flickr, 
Pixabay, PxHere und Wikimedia Commons unter der Creative 
Commons License für nicht-kommerzielle Zwecke verwendet.

Bankverbindung 
(ACHTUNG, neue Daten!) 
Inhaber	 Alt-Katholisches Pfarramt Berlin 
IBAN		 DE 58 3506 0190 1800 3790 04 
BIC 		  GENODED1DKD 
Institut	 Bank für Kirche und Diakonie

Redaktionsschluss 
Der Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe 
ist der 31. Januar 2023.
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Adressen
Pfarramt 
Pfarrer Ulf-Martin Schmidt 
Detmolder Straße 4  
(S+U Bundesplatz)  
10715 Berlin-Wilmersdorf  
Fon	 030-85 40 94 35  
Fax	 030-98 32 58 57 
Web	 alt-katholisch-berlin.de 
Mail	 berlin@alt-katholisch.de

2. Pfarrerin 
Pfarrerin Ruth Tuschling 
Mail	 ruth.tuschling 
	 @alt-katholisch.de

Priesterin im Ehrenamt 
Oranna Naudascher-Wagner 
Fon	 0385 - 39 39 09 37 
Mail	 oranna.naudascher-wagner 
	 @alt-katholisch.de

Diakon im Ehrenamt 
Jürgen Janewers 
Fon	 0172-234 77 77 
Mail	 berlin.finanzen 
	 @alt-katholisch.de

Pfarrer im Ruhestand 
Johannes J. Urbisch 
Fon	 030-63 37 37 05 
Mail	 johannes.urbisch 
	 @alt-katholisch.de

Kirchenvorstand (KV) 
Christian Meier (Vorsitzender) 
Mail	 berlin.kv 
	 @alt-katholisch.de 
Miriam Cremer (Stellv. Vors.) 
Astrid Fischer 
Petra Jachalski (Synodale) 
Matthias Maedebach 
Barbara Müller-Heiden

Beratende Mitglieder des KV 
Claudia Hackel (Synodale) 
Katja Hericks (Synodale) 
Lothar Steffens (Synodaler) 
Andreas Wozniak (Synodaler) 
Pfarrvikarin Ruth Tuschling 
Diakon Jürgen Janewers 
Priesterin i. E. Oranna  
	 Naudascher-Wagner

QR-Link zu unserer Website

 
Social Media 
twitter.com/AltKathBerlin 
instagram.com/AltKathBerlin 
facebook.com/alt.katholisch.berlin 
John Grantham (verantw.) 
Pfarrer Ulf-Martin Schmidt 
Lothar Steffens 
Pfarrerin Ruth Tuschling
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